
DONNERSTAG 2. SEPTEMBER 2010 ➔ SPORT Tischtennis: Die Vorschau auf die kommende Saison Seite D 3

AUS DEM GELDERLAND
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Sevelener stellt der Jugend
Tennishalle kostenfrei zur Verfügung
SEVELEN Klaus Jungwirth und Heinz Weckers fördern die Ju-
gend der Tennisvereine aus Sevelen, Issum, Straelen und
Kamp. Seite C 4
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RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 02831 139-270
Telefax 02831 139-229

redaktion.geldern@rheinische-post.de

Haben Sie – außer bei Bränden – schon
einmal die Hilfe der Feuerwehr in An-
spruch genommen?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 21 Prozent
NEIN 79 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Haben Sie schon einmal eine Kneipp-
Kur gemacht? (Seite C 2)

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/GELDERN

KOMPAKT

Der Walbecker Johannes Qinders (re.) und sein Mitarbeiter Phillip Hackl bemerkten erst ein Knacken in der Telefonlei-
tung. Später war der Walbecker Unternehmer zeitweise gar nicht mehr zu erreichen. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

Diebe stehlen
Autokennzeichen
STRAELEN (RP) Diebe haben am Dienstag
in der Zeit von 7 bis 12 Uhr von einem auf
dem Kaufland-Parkplatz am Beginenpad
in Straelen abgestellten schwarzen VW
Golf beide Kennzeichen KLE-AT 431 ab-
geschraubt. Hinweise an die Kripo Gel-
dern unter ☎ 02831 1250.

KOMPAKT

Lkw mit Anhänger
umgekippt: B 221
zwölf Stunden gesperrt
STRAELEN (RP) Ein Lkw mit Anhänger ist
am Dienstag gegen 16.30 Uhr auf der
Bundesstraße 221 umgekippt. Ein 57-jäh-
riger Niederländer fuhr mit seinem Lkw
samt Anhänger auf der Broekhuysener
Straße (B 221) von der A 40 kommend in
Fahrtrichtung Broekhuysen. Als er auf
seinem Beifahrersitz etwas suchte, kam
er mit den rechten Rädern nach rechts
von der Fahrbahn ab und auf den locke-
ren Grünstreifen. Das komplette Ge-
spann kippte um. Es wurde niemand ver-
letzt. Aus dem Lkw lief Diesel ins Erd-
reich. Zur Bergung des Lkw mit zwei
Kranwagen und zum Ausbaggern des
Erdreichs wurde die B 221 zwischen der
Kiewittstraße und der Bergstraße von
16.30 Uhr bis gestern um 4.30 Uhr in bei-
de Fahrtrichtungen gesperrt.

PONT (cku) Mit einem Fragenkata-
log hat sich die Gelderner FDP an
den Bürgermeister gewandt. Es
geht dabei um die geplante Bau-
maßnahme an der Deponie Pont,
wo ein Bauschuttzerkleinerer er-
richtet werden soll (die RP berichte-
te mehrfach). Heute findet dazu
eine öffentliche Informationsver-
anstaltung statt.

Im Rahmen der Rekultivierung
der Deponie soll eine große Menge
an Bauschutt eingebaut werden.
Die Aufbereitung soll dabei eine ei-
gene Anlage auf dem Deponiege-

lände übernehmen. Die FDP möch-
te nun wissen, ob „die Errichtung
bereits über das Genehmigungs-
verfahren zum Betrieb der Deponie
abgedeckt“ ist und welcher Auslas-
tungsgrad der Anlage unterstellt
werde, wenn der Betrieb sich auf
den eigenen Verbrauch auf der De-
ponie beschränke. Gefragt wird
auch, mit wie vielen Lkw-Anliefe-
rungen täglich gerechnet wird, und
ob durch die geplante Anlage ande-
re Anfahrten zur Deponie entfallen.
Da die Anlage „keinen sachlichen
Zusammenhang mit der Rekultivie-

rung der Deponie“ habe, müsse ein
entsprechendes Planungsrecht ge-
schaffen werden. Das sei in zwei
Ausschüssen erklärt worden. Die
FDP fragt sich nun, wieso die Stadt
davon ausgeht, dass die Bezirksre-
gierung einer Planungsänderung
zustimmt, da die Flächen in einem
Schutzgebiet lägen.

Gemäß „Erläuterungsbericht zu
jeder Betriebsart“ zum Abstandser-
lass sei bei Anlagen zum Brechen,
Mahlen oder Klassieren von Ge-
stein „mit erheblichen Belästigun-
gen der Nachbarschaft durch

Staub“ zu rechnen. „Außerdem
wird die Aussage getroffen, dass es
sich bei den Brecher-, Mahl- und
Siebanlagen um ,äußerst lärmin-
tensive Aggregaten, handele“, führt
FDP-Fraktionschef Alexander Al-
berts an.

Info Öffentliche Infoveranstaltung heu-
te, 20 Uhr, Gaststätte Lemkes Hof, Pont.
Anwesend sind Ortsbürgermeister Hans-
Gerd Pellens, Hans Peter Boos, Ge-
schäftsführer der Kreis Klever Abfallge-
sellschaft, Bürgermeister Ulrich Janssen
und Peter Aengenheister (Bauamt).

FDP: Fragenkatalog zur Deponie in Pont

Ein Sauna-Fan
mit schwarzem Fell
Das Wetter war passend, um die

frisch umgebaute hauseigene
Sauna zu genießen. Also ab in den
Keller und die Kabine aufgeheizt.
Die beiden Hitze-Fans legten ihre
Handtücher zurecht, füllten die Ge-
tränke auf und platzierten die Zei-
tung in Griffweite. Als die Tempera-
tur stimmte, ließ sich das Duo auf
den Bänken nieder. Natürlich nicht,
ohne die Saunatür fest zu schlie-
ßen, was ein im ganzen Haus ver-
nehmbares Geräusch verursachte.
Das erregte die Aufmerksamkeit
von Moritz. Es dauerte nicht lange,
da begehrte er Einlass in den Holz-
quader, ließ sich auf dem vorberei-
teten Extrahandtuch nieder und ge-
noss 20 Minuten den Schwitzgang.
Das Abkühlen behagte ihm ebenso
wie die anschließende Ruhepause.
Nur von der Wohltat einer kalten
Dusche ist der schwarze Kater noch
nicht überzeugt. BETTINA TICHLERS

➔ TOTAL LOKAL

Kein Anschluss in Walbeck
Weil ein Kabel beschädigt ist, sind mehrere Telefonanschlüsse gestört.

Da die defekte Stelle unter einer Brücke liegt, ist noch ungewiss, wann sie repariert wird.

VON CHRISTIAN BREUER

WALBECK Erst war die Leitung nur ge-
stört. Bei Telefongesprächen mit
seinen Kunden knackte es manch-
mal im Hörer von Johannes Quin-
ders, später war er mehrmals am
Tag für einige Minuten nicht er-
reichbar, schließlich war die Lei-
tung ganz tot. Der Inhaber des
gleichnamigen Fernseh- und Ra-
diogeschäftes rief bei der Telekom
an, immer und immer wieder.

„Die haben mir versichert, mit
Hochdruck an dem Problem zu ar-
beiten, konnten mir aber keinen
Termin nennen“, erzählt Quinders.
Seit dem 6. August konnte er nicht
mehr vom Festnetz aus telefonie-
ren. Für den Geschäftsmann, der
nach eigenen Angaben 40 bis 50 An-
rufe am Tag bekommt, ein Problem.
„Auch die Fernwartung von Tele-
fonanlagen konnte ich nicht mehr
durchführen, keine Faxe empfan-
gen. Und meine Kunden konnten
nicht mehr mit ihrer EC-Karte be-
zahlen, weil auch dieses Gerät an
der gleichen Leitung hängt.“

Dabei sei er es von der Telekom
anders gewohnt, betont der Fach-
mann: „Wenn man eine Störung
meldet, bekommt man meist einen
konkreten Termin, an dem es dann
auch wieder funktioniert.“

Wasser im Kabel
Schuld an den aktuellen Proble-

men, von denen in Walbeck nicht
nur Quinders betroffen ist, ist eine
defekte Leitung zwischen Geldern
und Walbeck. „Wahrscheinlich ist
Wasser in Kabel eingedrungen, und
nun korrodiert das Kupfer“, erklärt
Telekom-Sprecher André Hofmann

auf RP-Nachfrage. Das ist allerdings
nicht das Hauptproblem, denn, so
Hofmann: „Die gestörte Stelle liegt
in etwa 2,5 Meter unter der Erde
und leider genau unter einer Stra-
ßenbrücke. Wir können hier also
nicht einfach ein Loch graben und
die Leitung austauschen, weil sie
im Bereich der Brückenfundamen-
te liegt.“

Die anstehenden Arbeiten, um
das defekte Kabel zu reparieren,
seien „sehr aufwendig“ und wür-
den „viel Zeit“ beanspruchen, sagt
Hofmann, „aber die Kollegen sind

dran.“ Zwar sei es durchaus mög-
lich, dass trotz des Kabels ein Groß-
teil der Walbecker noch telefonie-
ren könne, doch kann Hofmann
nicht ausschließen, dass die Stö-
rung weiter um sich greift.

„Bisher liegen etwa zehn Stö-
rungsmeldungen bei uns vor“, so
der Sprecher. Die Techniker wür-
den nun verschiedene Optionen
prüfen, die defekte Stelle bis zur
endgültigen Reparatur zu umge-
hen. „Über das genaue Störungsen-
de kann ich aber noch nichts sa-
gen“, gibt er zu. KOMMENTAR

INFO

Was haben Sie mit ihrem Telefon-
anschluss erlebt? Teilen Sie Ihre Er-
fahrungen und Ihre Meinung mit
anderen Lesern im Internetportal
der Rheinischen Post:
www.rp-online.de/geldern
Betroffene Kunden werden au-
ßerdem gebeten, sich bei der Tele-
kom unter ☎ 0800 3301000 (ge-
bührenfrei) zu melden.

Ihre Erfahrungen

Nicht zu Lasten
der Telefonkunden
Wenn Telefonkunden mehr als

drei Wochen lang nicht er-
reichbar sind, dann ist das für Pri-
vatmenschen zumindest ärgerlich,
für Geschäftsleute bestimmt ge-
schäftsschädigend. Zeichnet sich
ein Problem wie das zwischen Gel-
dern und Walbeck ab, müsste die
Telekom von sich aus gemeinsam
mit den betroffenen Kunden nach
einer Übergangslösung suchen.
Dass die Reparatur der Leitung
schwierig ist, mag den ungewöhnli-
chen Umständen geschuldet sein –
das darf aber nicht zu Lasten der
zahlenden Kunden gehen.

CHRISTIAN BREUER

➔ KOMMENTAR

Neue Geschäftsstelle
für Kneipp-Verein
GELDERN Das Büro wurde gestern
offiziell eröffnet. Bald gibt es 500
Mitglieder. Seite C 2

Manfred Palmen steigt in
Rechtsanwaltskanzlei ein
KREIS KLEVE CDU-Landtagsabgeordneter Manfred Pal-
men steigt in eine Emmericher Rechtsanwaltskanzlei
mit lauter prominenten Namen ein. Seite C 6
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Wiedereröffnung in der Nordwallkurve
Endlich! Wir sind wieder für Sie da!

Heute von 9 bis 22 Uhr geöffnet
mit der neuen Herbstkollektion

Neue Öffnungszeiten:
Do u. Fr

9.00 – 19.30 Uhr

Samstag
9.00 – 16.00 Uhr

Mo – Mi geschlossen
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